
ie Schilke Music Corporation
Inc., kurz Schilke genannt, ist

einer der weltweit bekanntesten
Blechblasinstrumentenbauer, die
Trompeten und Posaunen in Spitzen-
qualität herstellen. Der charakteristi-
sche Ton dieser Instrumente, ihre
vorzüglichen Spieleigenschaften, das
zeitlose Design sowie die hohe Ferti-
gungsqualität sind die bekannten he-
rausragenden Eigenschaften dieser
Instrumente. Daher haben Instru-
mente aus dem Hause Schilke eine
weltweite Verbreitung gefunden und
werden sowohl von namhaften Solis-
ten als auch von vielen Musikern in
renommierten Orchestern der Welt
eingesetzt. Doch der Erfolg dieser In-
strumente kommt nicht von allein.
Vielmehr basiert er auf der Kreativi-
tät, Kompetenz und den handwerkli-
chen Fähigkeiten der
Instrumentenbauer. In der Vergan-
genheit war dies der Firmengründer

Renold Otto Schilke und heute der
Präsident von Schilke, Andrew Nau-
mann, sowie seine drei Manager. In
deren Händen liegt die Gegenwart
und Zukunft dieses Ausnahmeher-
stellers. Um einen firmeninternen
Einblick zu gewinnen, wurden sonic
aus dem Leben von Renold Schilke
Informationen, Dokumente und Bil-
der zur Verfügung gestellt. Darüber
hinaus gaben Andrew Naumann und
die heutigen Manager eine Reihe von
Informationen über die Firma.

Renold Otto Schilke
Vieles ist bereits über ihn bekannt. Er
wurde als Kind einer Musikerfamilie
am 30.06.1910 in Wisconsin geboren
und begann von frühester Kindheit
an, sich für das Kornett zu interessie-
ren. Diese Leidenschaft und sein Ta-
lent zur Trompete führten dazu, dass
er im Jahre 1927 das Brüsseler Kon-
servatorium besuchte. Während einer

einjährigen Studienzeit dort beschäf-
tigte er sich mit den Theorien über
den Instrumentenbau von Victor Ma-
hillon, die großen Einfluss auf das
spätere Design, Maß und die Bauform
der Mundrohre, Stimm- und Ventil-
züge seiner Trompeten hatten. Ein
Jahr später setzte er sein Trompeten-
studium in Chicago bei Edward Lle-
wellyn, dem 1. Trompeter des
Chicago Symphony Orchestra fort.
Nebenbei war Renold Schilke bei
einem kleinen Mundstückbauer tätig.
Das Design dieser Mundstücke legte
die Grundlage für die heutigen
Schilke-Mundstücke. Wenige Jahre
später – mittlerweile war er als pro-
fessioneller Trompeter tätig – bildete
er sich im Bereich des Instrumenten-
baus fort. Mit Llewellyn besuchte er
häufig den Instrumentenbaubetrieb
von Holton; dort wurden Verbesse-
rungen an den Instrumenten von Lle-
wellyn vorgenommen und die Ideen
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Renold Otto Schilke

Welcher Blechbläser kennt sie nicht, die Trom-
peten, Kornette und mittlerweile auch Posaunen
von Schilke? Dieser weltweit bekannte Instru-
mentenbauer steht für absolute Spitzenprodukte
im Blechblasinstrumentenbau. Seit mehr als 50
Jahren werden dort Trompeten von höchster
Qualität hergestellt. Das Erbe des Firmengrün-
ders Renold Otto Schilke wird heute von Andrew
Naumann erfolgreich fortgeführt. sonic hatte die
Möglichkeit, die Firma Schilke zu besichtigen
und einen Eindruck von der Produktion der Pre-
miuminstrumente sowie der Menschen, die hin-
ter dem Namen Schilke stehen, zu gewinnen.

Von Johannes Penkalla

Schilke Music
Products, Inc.
Gestern, Heute und Morgen

   

            
 

       



von Renold Schilke, insbesondere bei
Problemen mit den Werkzeugen zur
Instrumentenherstellung, dankend
entgegengenommen und umgesetzt.

Im Jahre 1936 wurde Renold Schilke
Trompeter im Chicago Symphony Or-
chestra und lernte den dort ebenfalls
als Trompeter tätigen Elden Benge
kennen. Dieser war bereits im Instru-
mentenbau tätig und Renold Schilke
entwickelte für ihn die zum Trompe-
tenbau notwendigen Werkzeuge.
Zum Ende der 1930er Jahre wurde
Schilke Mitglied des Komitees, wel-
ches die Martin Committee Trompete
entwickelte. Sein Einfluss auf den
Bau dieser Trompete ist aufgrund des
Reversed-Leadpipe-Mundrohres, der
wenigen Stützen und der Lightweigt-
Bauweise unverkennbar. 

Die Firmengründung
Die Konzentration auf den Instru-
mentenbau erfolgte durch die Rück-
kehr des Hornisten Philip Farkas zum
Chicago Symphony Orchestra. Mit
ihm gründete Renold Schilke Anfang
der 1950er Jahre die „Music Products,
Inc.“. Zusammen begannen sie mit
der Herstellung von Blechblasmund-
stücken. Die Nachfrage nach diesen
Mundstücken wurde innerhalb kür-
zester Zeit so groß, dass Renold
Schilke mehr Zeit mit dem Bau der
Mundstücke als mit dem Trompeten-

spiel verbrachte. Daher endete 1951
seine Zeit im Chicago Symphony Or-
chestra. 1956 übernahm er alleine die
mit Farkas gegründete Firma, die zu-
erst unter dem Namen „Schilke Com-
pany“ und später unter dem heutigen
Namen „Schilke Music Products,
Inc.“ firmierte. Ab diesem Zeitpunkt
entwickelte Renold Schilke innerhalb
der nächsten neun Jahre den größten
Teil der heutigen Trompeten.

Die Basis seines Erfolges
Das große Interesse an der Trompete,
verbunden mit seinem handwerkli-
chen Talent, führte letztlich dazu,
dass Schilke-Trompeten weltweit be-
kannt wurden. Doch war sein Inte-
resse nicht nur auf einen Bereich

beschränkt, sondern allumfassend.
Beispielsweise nahm er Forschungen
im Bereich der Schwingungsknoten-
punkte vor. Mit Hilfe mathematischer
Formeln versuchte er, diese zu loka-
lisieren und mögliche Strömungs-
probleme zu eliminieren. Den
Instrumentenbau optimierte er
durch den Einsatz von zum Teil von
ihm gefertigten Werkzeugen und Ma-
schinen, die sich sogar noch heute
vereinzelt bei Schilke im Einsatz be-
finden. Im Gründungsjahr noch eine
kleine Werkstatt, gab es im Jahr 1980
bereits eine ansehnliche Anzahl  von
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 

Zu diesem Zeitpunkt waren auch
schon sein Sohn Renold E. und seine
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Tochter Joan in der Firma tätig. Zum
Teil sind sogar Mitarbeiter aus dieser
Zeit – wie beispielsweise Craig Kau-
cher – heute  noch bei Schilke be-
schäftigt.

Renold Schilke 
als Lehrer
Neben dem praktischen In-
strumentenbau galt sein Inte-
resse auch der Wissens-
vermittlung. Diese war nicht
nur auf den Instrumentenbau
beschränkt. So war Renold
Schilke über viele Jahre als
Lehrer tätig. 
Hierbei ging es ihm nicht
darum, seinen Schülern spe-

zielle Bereiche wie Klassik
oder Jazz zu vermitteln. Er
sah den Trompetenunterricht vielmehr
ganzheitlich und vermittelte das Wis-
sen, welches nötig ist, um Fähigkeiten
und Techniken für jeden musikali-
schen Stil zu entwickeln. Dabei gab er
jedem seiner Schüler die abgedruckte
Anleitung zum Trompetespiel mit den
von ihm erforschten Theorien an die
Hand. Diese habe übrigens bis heute
maßgebende Bedeutung. 

Die Persönlichkeit
Phil Baughman, heutiger Sales-Ma-
nager von Schilke, berichtete im Ge-
spräch, dass er Renold Schilke
persönlich kennengelernt hat. Er war

ein echter Gentleman mit sehr höfli-
chen Umgangsformen und einer gro-
ßen Selbstdisziplin. Ihn umgab eine
Aura, die eine angeborene Autorität
verkörperte. Seine persönlichen Ei-
genschaften spiegelten sich in der Ar-
beit seiner Mitarbeiter wider, getreu
dem Motto: „Tritt der Chef perfekt
auf, erwartet er dies auch von seinen
Mitarbeitern.“ So entstanden Instru-
mente, die über sämtliche Verarbei-
tungsmängel erhaben waren und
neben den perfekten Intonations-,
Spiel- und Klangeigenschaften zum
Erfolg der Instrumente beitrugen.

Seine Freunde
Weniger bekannt ist die Freund-
schaft, die Renold Schilke mit Vin-
cent Bach bis zu dessen Tode verband.
Beide waren Pioniere im Trompeten-
bau. Selbst im fortgeschrittenen Alter
traten beide gemeinsam in der Öf-
fentlichkeit auf, wobei Schilke es sich
nicht nehmen ließ, bei diesen Auftrit-
ten selbst zu spielen.

Diese Freundschaft endete mit dem
Tod von Vincent Bach am 08.01.1976.
Darüber berichtete anlässlich der Ge-
denkfeier zu seinem Tod am
12.01.1976 die New York Times. Ihm
zu Ehren spielte während dieser Ge-
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Renold Otto Schilke war über viele Jahre als Lehrer tätig...

... und verfasste Lehrmaterial zum Trompetespiel

Renold Schilke und Vincent Bach bei einen öffentlichen Auftritt...

Großes mediales Echo nach dem Tod
von Schilke-Freund Vincent Bach



denkfeier Renold Schilke auf einer
Trompete von Vincent Bach.

Daneben verband Schilke auch eine
enge Beziehung zu berühmten Trom-
petern. So hat beispielsweise Timofei
Dokschitzer für seinen Freund Re-
nold Schilke ein Arrangement der
„Rhapsodie in Blue“ für Solotrompete
und Sinfonieorchester geschrieben.
Dieses Geschenk zeigt die Bedeutung,
die Renold Schilke besaß.

Die Zukunft
Renold Schilke war ein echtes Aus-
nahmetalent. Nur durch die glückli-
che Kombination seiner Interessen
und Fähigkeiten konnten letztlich
solch hervorragende Instrumente
und Mundstücke entwickelt werden.
Seinem hohen Präzisionsanspruch
und den Fähigkeiten seiner Mitarbei-
ter, die sich bei Schilke wie in einer
Familie aufgehoben fühlten, ist es zu
verdanken, dass die Instrumente und

Mundstücke als perfekte Produkte die
Firma verlassen konnten. 

Nach seinem Tod wurde die Firma bis
zum Jahr 2002 von seinen Kindern
Joan und Renold E. fortgeführt, die
beide zwar keine Blechbläser, jedoch
von Kindheit an durch ihren Vater mit
dem Trompetenbau vertraut waren.
Aus Altersgründen übergaben sie da-
nach die Schilke Music Products, Inc.
in die Hände von Andrew Naumann.
Seit dieser Zeit wird die Firma von ihm
und seinen drei Managern geleitet.
Über die Persönlichkeiten von Andrew
Naumann, dem Sales-Manager Phil
Baughman, dem Production-Manager
Patrick Hund und Mouthpiece-Mana-
ger Chris Jones werden in der nächsten
Ausgabe interessante Informationen
geliefert. Die Qualifikation dieser vier
wird die hohe Qualität der Schilke-
Trompeten weiterhin auf oberstem Ni-
veau und dieser exzellenten Firma eine
gute Zukunft garantieren.                 �

     

Renold O. Schilkes Geist lebt weiter...
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Weitere Fabrikate auf Anfrage:

Instrument Piccolo- Flöte Altflöte Klarinetten Klarinetten Alt- Oboe Fagott Sopranino- Sopran-Sax Alt- und Bariton-

Flöte Bass-Flöte in B in C Klarinette Sax gerade Tenor-Sax Sax
Kopf- Contra-Bass- in A in Es Bass- Englisch- gebogen

Fabrikat stücke Flöte � Klarinette Horn Alt-Form � Bass-Sax
Adler

Altus

Amati

Azumi

Belcanta

Brannen

Buffet

Bulgheroni

Burkart-Phelan

Eastman, Andreas

Faulisi

Hammig A.R.

Hammig Joh.Ger.

Hammig Ph.

Haynes

Jupiter

Keefe, Jim

Keilwerth, J.

Keilwerth, R.

Kotato �
Lafin

Leblanc, Fr.

Lorée

Marigaux

Mateki

Miyazawa

Mönnig

Moosmann

Muramatsu

Nagahara

Pearl

Powell

Sankyo

Schreiber

Seaman

Selmer, Paris

Sheridan

Stowasser

Strasser

Trevor James �
Uebel

Wolf

Wurlitzer, Cl.

Wurlitzer, P.K.

Yamaha
Yanagisawa �
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